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Deutſchland. 

Berlin, 30. Juni. Durch Säulen-Anſchlag werden heute 
von einem Bauführer tauſend Arbeiter zu Erdarbeiten einige Mei- 
len von hier geſucht. Wie das in dieſer Hinſicht gut unterrichtete 
„Neue Allgemeine Volksblatt“, eine Succurſale der Neuen Preußl⸗ 
ſchen Zeitung, meldet, ſollen um Berlin bei Großbeeren Schanzen 
aufgeworfen werden. a 

Oldenburg, 27. Jun. Der Landtag des Großherzog ⸗ 
thume war auf heute außerordentlich einberufen. Faſt ſämmtliche 
Mitglieder hatten ſich eingefunden. Der Vorfitzende des Staats- 
Mintſteriume, Miniſter v. Röſſing, eröffnete, als dazu vom Groß⸗ 
herzog bevollmächtigt, rie Verſammlung mit einer kurzen Anſprache, 
in der es hieß: „Der traurigſte aller Kriege, der lange gedroht 
bat, iſt ausgebrochen und nimmt die größten Dimenſionen an. Zeit 
zum Zuſchauen if nicht da, es muß Partei ergriffen werden. In 
einem Kampfe, der über die Geſchicke Deutſchlands entſcheidet, darf 
kein deutſcher Staat unbetheiligt bleiben, er müßte denn ſich ſelbſt 
aufgeben wollen. Die Staatsregierung dat ihre Entſchließung ge- 
faßt und hofft ſicher, daß Sie, meine Herren, ihr vollſtändig bei⸗ 
ſtimmen werben.“ Die Regierungs-Borlagen betreffen außer einigen 
zur Genehmigung vorgelegten, im außerordentlichen Wege der Ge⸗ 
ſeßgebung erlaſſenen Verordnungen, die mit Preußen abgeſchloſſene 
Uebereinkunft, ſodann die milttärtiſche Ausführung derſelben und 
(vertraulich) die Art der Deckung der dazu erforderlichen Koſten. 
Es wird die Wahl von drei Ausſchüſſen beſchloſſen: eines ſoge⸗ 
nannten politiſchen Ausſchuſſes von 11 Perſonen zur Begutachtung 
der mit Preußen abgeſchloſſenen Uebereinkunft, eines Finanz⸗Aus⸗ 
ſchuſſes von 9 Perſonen und eines Petitions-Ausſchuſſes von eben- 
falls 9 Perſonen. 

Vom Kriegsſchauplatze. 

Berlin, 30. Juni. Ueber die Kapitulation der hannover⸗ 
ſchen Truppen liegen beute nähere Mittheilungen vor: 

Nachdem am 27. die hannoverſche Armee ein ernſtbaftes 
Gefecht mit den Truppen des Generals v. Flies beſtanden, ſchickte 
Se. Majeftät der König von Hannover den General Arnſchlld 
in das Hauptquartier des Generals v. Flies, um neue Berband- 
lungen einzuleiten. 

Se. Majeftät der König beauftragte demzufolge ſeinen Ge⸗ 
neral - Adjutanten, den General - Lieutenant Freiherrn von Man- 
teuffel, die Verhandlungen zu fübren und den hannoverſchen 
Truppen in Anſehung ibrer tapfern Haltung folgende Bedingungen 
zu gewahren: 


a) Se. Majeſtät der König von Hannover mit Sr. Könige 
N teier Wadl außerhalb des 


lichen Hoheit dem KRionprin, 
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Königreichs Hannover. Sr. Majeſtät Privatvermögen bleibt zu 
deſſen Verfügung. 

b) Offiziere und Beamte der bannoverſchen Armee verſprechen 
auf Chrenwort, gegen Preußen nicht zu dienen, behalten Waffen, 
Gepäck und Pferde, ſowie demnächſt Gehalt und Kompetenzen, und 
treten der preußiſchen Adminiſtration des Königreiche Hannover 
gegenüber in dieſelben Rechte und Anſprüche, welche ihnen bisher 
der Königl. hannoverſchen Regierung gegenüber zuſtanden. 

e) Unteroffiziere und Gemeine in der Königl. hannoverſchen 
Armee liefern Waffen, Pferde und Munition an die von Sr. Ma- 
jeftät dem König von Hannover zu beſtimmenden Offiziere und Be⸗ 
amten und begeben ſich in den von Preußen zu beſtimmenden 
Echelons mittelſt Eiſenbabn in ihre Heimath mit dem Verſprechen, 
gegen Preußen nicht zu dienen. 

d) Wagen, Pferde und ſonſtiges Kriegematerial der hanno⸗ 
verſchen Armee werden von beſagten Offizieren und Beamten an 
preußiſcht Kommiſſare übergeben. 

Eiſenach, 29. Juni, Nachmittags. (B. B.- Z.) Die han⸗ 
noverſche Armee iſt ausdrücklich zur Verfügung des Königs von 
Preußen geftelt worden. Die auf Ebrenwort verpflichteten Offi⸗ 
ziere führen die entwaffneten Mannſchaften in die Heimatb. Der 
befte Theil der Kriegsbeute für Preußen werden die vortrefflichen 
Pferde ſein, deren die Hannoveraner bei der Kavallerie, Train ꝛc. 
über 12,000 mit ſich führen. Dem König von Hannover iſt zwar 
die Wahl feines Aufenthalts frei geſtellt, mit der Ausnahme jedoch, 
daß er ibn nicht auf hannoverſchem Boden wählen darf. 

Bremen, 28. Juni. Der Eintritt Bremens in das preu- 
Eiche Bundniß tft eine vollendete Thatſache. Auch das Bataillon 

Preußen zur Verfügung geſtellt, wenn auch mit dem Wunſche, 
4e Je lange wie möglich bier zu behalten, den jedoch weder die 
Offiztere, noch die eifrigen Patrioten theilen. 

ON den preußenfeindlichen Wählern aus dem hannoverſchen 
Beamtenſtande ſind zwei dem Schauplatz ihrer Thaten entführt 
worden: Landdroſt Nieper in Aurich, der einſtige Bundeskommiſſar 
für Holſtein UM der Badelommiſſar auf Norderney, Kammerherr 
Bode von Wülfingen. Letzterer iſt hier durch nach Weſel geführt 
worden, wegen Spionage oder Konſpiration verdächtig. Eine gleiche 
Wachſamleit verdiente, unſeren Nachrichten zufolge, auch in Han- 
nover, Hildesheim, Celle c., einigen allzu ſanguiniſchen Partei- 
gängern Onſterreichs und dee Welfenthume gewidmet zu werden. 


— 
Berlin, 30. Zunt. Die Breslauer Blätter enthalten über 
das Gefecht noch folgenden gleichlautenden Bericht vom 27.: 
Nachdem am 25. Abends der Paß von Nachod ohne bedeu⸗ 
tendere Gefechte genommen war, (die Oeſterreicher hatten nur we⸗ 
nige Truppen mit 2 Geſchüßen in Feuer gebracht), ſchien es heute 
leints großen Kampfes zu bedürfen, um aus den Defiléen debou⸗ 
Hiren zu lönnen. Die Avant-Garde unter General v. Löwenfeld 
fing an, auf der Straße von Neuſtadt vorzugehen, als fie plötzlich 
don überlegenen Kräften angegriffen und ihre 2 Schwadronen von 
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Morgenblatt. Sonntag, den 1. Juli. 


geworfen wurden. In dem Augen- 
nen Schwadronen auf das Defilde, 
debouchirte, zurückeilten hätten die 
folg erzielen können. Aber ſchon 
arde zu beiden Seiten des Weges 
der Straße liegende Höhe, ſowie 
der General ſofort erkannt, be⸗ 
ch heut, was das Zündnadelgewehr 
ermag; überall, wo die wenigen preu- 
ichen die Oeſterreicher zurück; aber 
his und links aus, und ſchon ſchien 
legenen Feind die gefährliche Poſition 
des Gros am Weſtende der Stadt 


2 Küraſſier⸗Regimentern zur 
blicke, als die beiden ge 
aus dem gerade die Ar 
Oeſterreicher einen groß 
waren die Bataillone der 
vorgegangen und hatten 
ein Wäldchen, deſſen Wi 
jept, und wenn je, jo ze 
in der Hand ruhiger Leut 
ßiſchen Bataillone fanden, 
die Uebermacht dehnte ſich 
es unmöglich, gegen den üß 
zu halten, als die Infan 
Nachod erſchien. 

Se. Königl. Hoheit 
wurde von den Truppen 
bataillonsweiſe ins Gefecht 
Weges und die nahen Wal 
blick warfen die preuß. Tem 
fitionen. Inzwiſchen waren 
vorgegangen; das erſte Ulan⸗ 
überſtehenden Küraſſier - Ne 
ſich gegen ihre Flanken. De 
öſterreichiſche Kavallerie ſtand 
preußiſchen Reitern gegenüber, 


ronprinz, der zugleich anlangte, 
ubel und Hurrahrufen begrüßt, die, 
ellend, die Höben links des Neuſtädter 
arzellen beſetzten. In einem Augen- 
n den Feind aus allen ſeinen Po- 
e preußiſchen Kavallerie-Regimenter 
Regiment ſtürzte ſich auf die gegen- 
enter und die 8. Dragoner warfen 
Anprall war furchtbar, die berühmte 
ſeit hundert Jahren zum erftenmale 

Der Erfolg war ein glänzender, 
denn jedes der preußiſchen Regimenter warf den Feind und nahm 
ihm feine Standarten, jo daß die Regimenter ſpäter zwei er⸗ 
beutete Standarten unter dem Jubel der Jufanterie zurückbringen 
konnten. . 

Es waren drei ſchwere € unden vergangen, ſeitdem die erſten 
Schüſſe gefallen waren. Doch waren die preußiſchen Truppen jetzt, 
trotz der doppelten Ueberlegenheit des Feindes, im Vortdeil. Bald 
erſchien dle preußiſche Reſerve, das Grenadie-Regiment Sr. Ma- 
jeſtät des Könige, die neuen Truppen konnten nicht mehr ins Ge⸗ 
fecht kommen, denn ſchon hatt u die Oeſterreicher, auf den günftt- 
gen Erfolg verzichtend, nur noch die Artillerie und Kavallerie im 
Gefecht. Vorzüglich ſchoſſen e Batterien, und manche Preußen 
wurden ein Opfer der Grangten Aber als das Defilé frei ge- 
worden war, fanden auch die Batterien der Preußen Platz zur 
Aufjsellung und den Gußſtahl⸗Geſchützen mußten bald die öſterrei⸗ 
chiſchen Geſchütze weichen. ungünſtiger ging es der Kaval- 
lerie, zwar waren es neue R. Ämenter von der Reſerve-Kavallerie; 
Divifion des Prinzen von Schleswig - Holflein, die fie bier in's 


Berammeit, Und Wie ein Sturmwind ſtürzten fie ſich ö 
lichen Schwadronen; der Erfolg war dem erſten gleich, die öfter- 
reichiſche Kavallerie verſchwand vom Schlachtfelde, und den nach⸗ 
ſtürmenden erſten Ulanen ſielen noch zwei Kanonen in die Hände. 
Nun ging auch die preußiſche Infanterie mit dem Bajonet unter 
Hurrahrufen vor, eine Fahne (vom Regiment Deutſchmeiſter) und 
drei Geſchütze wurden erobert. 

Um 3 Uhr wurde des Gefecht von den Oeſterreichern nur 
noch durch eine Geſchützaufſtellung geführt, und unter dem Schutze 
der Batterien retirirten die dizimirten Bataillone. 

Freiburg, 28. Juni. (Schleſ. Ztg.) Die preußtjchen 
Verwundeten und Verbrühten treffen aus Trautenau hier ein. 
Die Pflege ift ſorgfältig, die Privatmildthätigkeit eine ſehr reichliche. 

Nicolai, 30. Juni, Vormittags. Das Detaſchement Stol⸗ 
berg hatte bei Erſtürmung des Dorfes Brzinka und des Bahnhofes 
von Oswieczyn den Verluſt mehrerer Offiziere zu beklagen. Es 
wurden 2 Offiziere getödtet, 2 ſchwer, 5 leicht verwundet; 1 Arzt 
wurde vermißt. An Mannſchaften wurden 25 getödtet, 167 ver- 
wundet, von denen 15 in der Hand des Feindes blieben. Die 
Unſtigen machten von den Oeſterreichern den Oberlieutenant Gr. 
zur Lippe und 9 Mann zu Gefangenen. In Oewieczyn find A 
oſterrtichiſche Offiziere und etwa 30 Mann Oeſterreicher und 1 Of- 
fizier mit 25 Mann von den Unſrigen begraben worden. In 
Jolge des Gefechts hat der Feind geſtern Oewieczyn geräumt und 
die ganze Beſatzung aus dieſer ſtarten Poſition nach Krakau zu- 
rückgezogen. 

Aus Myslowitz vom 27. wird der „Br. Z.“ geſchrie⸗ 
ben: Heute Morgen 1%, Uhr ertönte das Alarmſignal, dem präzise 
2 Uhr der Auemarſch unſerer, aus drei Kompagnieen Infanterie 
zweiten Aufgebots beſtehenden Garniſon folgte, welche unter Zurück⸗ 
laſſung der ausgeſtellten Poſten, der Feldwache u. dergl. in der 
Starle von ungefahr 320 Mann die, von dem Przemzafluſſe bei 
Brzenskowitz gebildete Grenze zu Rekognoszirungezwecken überſchritt. 
Man ſtieß auf ca. 800 Ocſterreicher, Infanterie und Kavallrie, die 
en carré aufgeſtellt, bis zum vollſtandigen Schluſſe des Gefechts 
in ſtrengſter Defenſive verharıten; eine Attaque u. dergl. fand nicht 
ſtatt. Das gegenſeitige Gewehrfeuer war heftig, preußiſcherſeite 
find fünf, zum Theil ſchwere Verwundungen (beine Tödtungen) zu 
beklagen. Auch einzelne Oeſterreicher konnte man ſtürzen ſehen, 
doch iſt die Zahl der drüben eingetretenen Verwundungen hier 
nicht bekannt. Alle unſere Blejfften, die im hieſigen Knappſchafts⸗ 
Lazarethe untergebracht ſind, daben ihre Wunden an den Füßen, 
was wegen der nahen Schußdiſtancen wohl als Beweis für die 
Mangelhaftigkeit der öſterreichiſchen Schußwaffen gelten mag. Nach⸗ 
dem der Zweck der Expedition, die Ermittelung der Stärke des 
Feindes, erreicht war, zogen ſich unſere braven Truppen gegen 4 
Uhr auf das dieſſeitige Gebiet zurück, und wurden dieſelben beim 
Eintritt in die Stadt von den Bürgern mit lauten Hurrahs und 
Glückwünſchen begrüßt. Das Gewehrfeuer konnte man in der 
Stadt, trotz der ziemlich bedeutenden Entfernung, genau hören; es 
war ein ſchauerliches Präludium für den heutigen Buß- und Bet- 
tag, deſſen Wirlung noch erhöht wurde, als ſich auf öſterreichiſcher 
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Truppenmacht fortfuhren, mit dem 
Diebſtahl, den fie in den Schänken begingen, als fie alle Vor⸗ 
rätbe aufzehrten und höhnend einen Zehnkreuzerſchein als 
Bezablung für die geſammte Zeche boten — mit Pechkränzen 
verſehen kamen ſie geſtern Abend 7½ Uhr aus Oswleclm 
nach Zabrzek und zündeten das Dorf, welches mit allem Hab 
und Gut der Einwohner ein Raub der Flammen geworden, 
an mehreren Stellen zu gleicher Zeit an. Die vorgeſtern in 
Zabrzeck eingerückten Oeſterreicher beſtanden ungefähr aus 1500 
Mann Infanterie, 2 Eskadrons freiwilliger Polen unter Artillerle⸗ 
begleitung, die aus den mitgebrachten 2 Kanonen, ohne einen 
Feind im Angeſichte zu haben, mit dem bloßen Donner der Ge⸗ 
ſchütze einer geängſtigten Einwohnerſchaft zu imponiren verſuchte, 
von welcher mehrere Mitglieder hierher geflüchtet find, als trau⸗ 
rige Zeugen deſſen, was die geſittete Welt zu erwarten hat, für 
den Fall, daß das Kriegsglück ſich dieſen Horden günftig zeigen ſolltt. 
Dresden, 29. Juni. Nachdem mein voriges Schreiben 
ſchon zur Poſt gegeben erfahre ich, daß der preußlſche Civil⸗Rom 
miſſarius dem Dresdener Geh. Rath Häpe, dem Polizel Direktor 
Schwauß und dem Polizeirath Pickart aufgegeben hat, binnen 24 
Stunden das Land zu verlaſſen, eine Maßregel, die daher ihre 
Veranlaſſung bat, daß Herr v. Beuſt mit Hülfe dieſer Herren wei- 
ter zu regieren verſucht hat. Die Schwierigkeiten, welche Herr v. 
Wurmb bei der vom König binterlaſſenen „Landes kommiſſion“ trof 
des ſcheinbar freundlichſten Entgegenkommens der letzteren begegnete, 
rührten, wie ſich jetzt herausgeſtellt, von dieſer Beuſt'ſchen Neben⸗ 
regierung her. Wenn das Verhältniß zwiſchen den beiden Be⸗ 
börden fo fortdauert, jo wiſſen wir freilich nicht, wer Herr im 
Lande iſt. — Was die tägliche Zahlung von 10,000 Thaleru von 
Seiten der hieſigen Le 
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Landesregierung an die preußiſche Verwaltung 
trefft, fo ſteuut es ſich heraus, daß dieſe Maßregel nur auf eine 
Kredirbewilligung hinausläuft, indem die jetzt täglich abzuführende 
Summe als ein Vorſchuß auf die Zollvereinszahlungen anzuſeben 
iſt, welche Sachſen jährlich an Preußen zu leiſten bat. ME 
Es zirkuliren bier unter der Hand Proflamationen des Kö⸗ 
nige Johann aus Prag den 23. Juni datirt, vermutblich dieſelben, 
von denen in Leipzig verſchiedene Exemplare über Nacht angeſchla⸗ 
gen, aber auf Anordnung des preußiſchen Militär-Kommandos wie⸗ 
der abgenommen worden find. — Es bereitet fi hier ein Konflift 
zwiſchen der ſächſiſchen Landesregierung und dem preußiſchen Civil⸗ 
Kommiſſarius vor, indem erſtere ſich weigert, die Vorbereitungen 
zu den Parlamentswahlen zu treffen. \ 
Wien, 24. Juni. Wien hat gegenwärtig eine ſehr ſchwacht 
Beſatzung. Bei der geſtern vom Kaiſer gehaltenen Heerſchau waren 
nur mehrere Kompagnieen, kein ganzes Regiment, keine Fahne und 
keine Mufitbande zu ſehen. An den Befeftigungsarbeiten bei Wien 
find jetzt über 18,000 Menſchen Tag und Nacht beschäftigt. Ge 
werden über die Donau 8 Brücken geſchlagen und 21 Forts zur 
Vertheidigung angelegt. Die Koſten dieſer Arbeit werden 5—6 
Millionen Gulden betragen. x 
Wien, 28. Juni. Für morgen Abend 5 Uhr wird das 
Eintreffen zahlreicher italieniſcher Gefangener angeſagt. Ein Thel 
derſelben wird in der Franz⸗Joſephs⸗Kaſerne und der andere Theil 
in der Stifts ⸗Kaſerne bequartiert. Doch ſoll nur die Hälfte von 
ihnen in Wien verbleiben; die andere Hälfte ſoll nach Ungarn 
transportirt werden. — 2 
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(Kriegsſchauplatz in Italten.) Lamarmora's Feldzugs⸗ 
plan hat am 24. Juni die Probe nicht beſtanden. Aber die Itar 
Itener, wie ſchwer ihnen auch die Erfahrung zu ſtehen kam, haben 
es kaum zu beklagen, daß der Verſuch wenigſtens ernſilich gemacht 
wurde, das Feſtunge-Viereck mit einem kühnen Anlauf zu nehmen. 
Dem Könige zumal mochte dieſer kecke Streich gefallen, weniger, 
wie es ſcheint, Claldint, der den genialften Blick für ſolche Dinge 
bat und der ſich deshalb möglichft vorſichtig, um kein ſtärkeres 
Wort zu gebrauchen, benahm und dadurch allerdings dem Lande 
den Kern des Heeres unverletzt erhielt. Der Lamarmora 'ſche Plan 
batte noch das Schlimme, daß er durch die Geſchwaßigkeit eines 
geiſtreichen Halb-Italteners, der für Pariſer Blätter ſchreibt, den 
Oeſterreichern faſt ganz aufgedeckt worden war, wie auch aus öſter⸗ 
reichiſchen Lagerberichten erhellt, daß ſelbſt der gemeine Soldat jo 
gut Beſcheid wußte, daß er ſeine Späße ſchon Tage lang vorher 
auf „die Haſenhetze“ machte, die am 24. Juni auf die „Piemonter 
gebalten werden ſollte. König Victor Emanuel betrachtet jetzt den 
Zug auf Albaredo als eine großartige Rekognoscirung und hat den 
früheren Plan ganz fallen laſſen. Telegramme aus Florenz, Ve. 
rona und Paris ſtellen dieſen Entſchluß außer Zweifel. Das 
neue Programm war bereits in Ausführung: die Konzentrirung 
geſchiebt bei Cremona und Piacenza, die ganze Mincio-Linte wird 
verlaſſen; die Korps, welche den unteren Po überſchritten, 1 
zurückgenommen, König Victor Emanuel ſetzte ſich à cheral des 
lombardiſchen Po, Pavia im Rücken, das neu befeſtigte 
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am linken Ufer vor ſich, die Feſtung Piacenza auf dem rechten 
Ufer im Centrum und die große Eiſenbahn zur Seite, indeß ſich 
Ciadint auf das ſtark befeſtigte Bologna zurückzog, um ſich mit 
Victor Emanuel im mittleren Po-Gebiete zu vereinigen, und wäb⸗ 
rend die Flotte vor Ancona ſchlagfertig aufgeſtellt iſt, wenigſtens 
nach einer Depeſche vom 27. noch dort war und folglich ihre ge⸗ 
heimnißvolle Miſſion noch nicht angetreten hat. Die Oeſterreicher 
haben keine Hand bewegt, um über den Mincio zu kommen und 
den Feind im Hügellande auf der Weſtſeite des Mincio aufzu- 
juchen, wo der König Victor Emanuel zuerſt nach dem 24. Poſto 
gefaßt hatte; ſie haben bis jetzt auch nichts gethan, um die neue 
Aufſtellung der Italiener zu erſchweren oder Cialdini zuvorzu⸗ 
kommen und die Korps auf dem Rückzuge von Goito nach Cre⸗ 
mona und Piacenza noch einmal zu überraſchen. Als Cialdini die 
Truppen, die den Po bereits überſchritten, zurückzog, hatte er eine 
impofante Stellung vor Ferrara eingenommen: von dieſer Pofltion 
aus reicht alſo jetzt das italieniſche Heer von dem Punkte Bo- 
logna⸗Ferrara, die durch Eiſenbahn verbunden find, bis Piacenza, 
während die Verbindung mit der Flotte durch die Babnſtrecke Fer⸗ 
rara-Bologna-Rimini-Ancona auf dem rechten Flügel vermittelt 
wird, die Garibaldi'ſchen Nordkorps dagegen im Oberlande ſich 
abgetrennt haben und mit einer fait vollfommenen Selbſtſtändigkeit 
bewegen. Von den Freikorps in Barletta und Bari if ſeit acht 
Tagen Alles ſtill, Zuverläſſiges wenigſtens uns nicht zu Geſicht ge- 
kommen. Man glaubt in Paris, der König werde zum zweiten 
Male über den Mincio gehen und zwar ſchon im Verlaufe der 
nächſten Woche; indeß, derlei Vermuthungen find wenig werth, und 
hoffentlich werden die Italiener ſich die gute Lehre bei Cuſtozza ge- 
holt haben, daß Reden Silber, Schweigen und Handeln aber Gold 


iſt bei allen großen Unternehmungen. 


Erwähnt ſel noch, daß die neuen neapolltantſchen Kontingente, 
die, als ſie in die italieniſche Armee eingefügt wurden, große Be⸗ 


fürchtungen erregten, ſich bei Cuſtozza zur Seite der erprobten 


Krieger der alten piemonteſiſchen Armee mit einer Ruhe und Zä- 


ss higfeit schlugen, daß man ihres Lobes voll iſt. Das iſt für Ita⸗ 


liens künftige Machtſtellung ein ſehr bedeutſames Zeichen. 


Wie ſich die Italiener bei Cuſtozza geſchlagen haben, erhellt 
am beſten aus Berichten ihrer Gegner. So heißt es in der 
Wiener „Preſſe“ in dem aus Verona, 25. Junt, datirten ſehr 


ruhmredigen Schlachtberichte: „Wir haben eine Schlacht gewonnen, 


wie ſie erbitterter, muthvoller und heißer nicht geſchlagen wurde, 
wie ſie ehrenvoller nicht gewonnen werden konnte. Vorgeſtern ſchon 
begann der Feind, in ftarien Abtheilungen den Mineio zu über- 
ſchreiten. Unſere Vorpoſten zogen ſich, dem erhaltenen Befehle 
gemäß, ohne ſich auf ein Gefecht einzulaſſen, auf unſere Haupt · 
ſtellung gegen Verona zurück. Geſtern Morgen nun benutzte der 
Eigberzog-Armee-Kommandant die Blößen, die ſich der Feind bei 
ſeinem Aufmarſche gab; raſch wurden die vom Feinde nicht beſetz⸗ 
ten Höhen von Sona und Sommacampagna beſetzt und von dort 
aue der Stoß auf die feindliche Stellung bei Cuſtozza geführt. 
Der Hauptlampf wurde um die Höhen von Cuſtozza geführt, 


welche dreimal von unſeren herrlichen Truppen erftürmt und end⸗ 


lich mit blutigen Opfern genommen wurden. Nachdem hiedurch 


die Stellung des Feindes durchbrochen war, begann derſelbe ſich 


auf der ganzen Linie zurückzuzieben, bis endlich gegen 7 Uhr 


Abends das Schlachtfeld auf der ganzen Linie in unjeren Händen 
war, worauf ſich der Feind eilig gegen den Weincto zurüdzog, 
welchen er heute vollſtändig überschritten bar, uf beten Seiten 
wurde mit ungeheurer Erbitterung gekämpft; der Feind bielt ſich 
ſehr gut, und beſonders ſeine Infanterie war unendlich tapfer. 
Man muß den Muth, den Ungeſtüm geſehen haben, um ſich einen 


Begriff von der Begeiſterung zu machen, mit welcher unſere un- 


vergleichlichen Truppen kämpften. Reihenweiſe wurden ihre Reihen 
durch die feindlichen Kugeln niedergeſtreckt; trotzdem ging es nur 
ſtets vorwärts, Die ftärtften Stellungen des Feindes wurden mit 


dem Bayonnct genommen. Das Freiwilligen-Ulanen-Regiment Nr. 


13 attaquirte vier feindliche Quarre's und ſprengte fie, erlitt aber 
dabei natürlich große Verluſte. Ueberhaupt find unſere Berluft 
dedeutend, und namentlich ſollen die Regimenter Benedek, König 
der Niederlande und Crenneville-Infanterie, dann die Freiwilligen ⸗ 
Ulanen ſehr viel gelitten haben. Viele hohe Offiziere, darunter 
die tapferen Oberſten von Benedek- und Kronprinz-Rudolph-In⸗ 


fanterte, mehrere Stabsoffiziere von Benedek⸗Infanterie find theils 
gefallen, theils ſchwer verwundet. Feldmarſchall-Lieutenant Har- 
tung ſoll durch einen Prellſchuß am Fuße leicht verwundet ſein. 


Die Zahl der Todten und Verwundeten läßt ſich auf beiden Sei⸗ 
ten nicht genau angeben, doch iſt dieſelbe auf beiden Selten eine 
ſeht große, und die Schlacht war eine der blutigſten, die ſeit 
lange geſchlagen wurden. Mehrere Geſchütze und über 2000 Ge- 
fangene fielen in unſere Hände.“ 


Die den Oeſterreichern auf dem Schlachtfelde in Händen ge⸗ 
bliebenen italieniſchen Verwundeten werten in Verona ſo gut de⸗ 


handelt, wie es die Pflicht chriſtlicher Menſchenliebe erfordert; es 
wird dies in italieniſchen Depeſchen rübmend gemeldet. 

0 Laut neueſtem Berichte an den Bundesrath baben ſich die 
Oeſlerreicher am Stelvio wieder bis zur erſten Kantonniere zurück⸗ 
gezogen. Die Italiener dagegen haben bei der Teufersbrücke in 
einer Stärke von ungefähr 400 Mann mit 7 kleinen Geſchützen 
Poſition genommen, wo fie Succurs, namentlich Artillerie, erwar- 


ten. Die Teufersbrücke iſt ca. 15 Kilometer von Bormio gelegen. 


Einer Münchener Mittheilung im „Tempe“ zufolge ſtande 
in Tyrol außer 40,000 Freiwilligen, noch ein ganzes reguläres 
Armeekorps unter General v. Thun. Es iſt dabei jer och zu be- 
merken, daß ſolche Mittbeilungen häufig blos der Tattik dienen 
und den Konföderirten am Main Muth einflößen ſollen. 

Ueber die Stimmung in denjenigen öſterreichiſchen Kronlän⸗ 
dern, welche im Bereiche des ſüdlichen Kriege ſchauplatzes liegen, 
finden wir beute in öſterreichiſchen Blättern folgende Andeutungen: 
Nachdem das ganze Küſtenland, ſeit dem 23. auch das kroatiſche, 
in Belagerungeſtand erklärt iſt, werden in allen verdächtigen Ge- 
genden Lopalitäts-Adreſſen betrieben, bei denen der Klerus, dem 

durch Toggenburg's Erlaſſe wiederum neue politiſche Einwirkungen 
auferlegt werden, mit gutem Beiſpiele voranzugehen pflegt. Aus 
Beßen, 23. Juni, meldet die „Botzener Ztg.“: „Geſtern iſt die 
Schützen⸗Kompagnie von Schwaz unter Hauptmann Grafen En- 
‚genbesg und die von Rattenburg unter Hauptmann Grafen Taxis 
‚hier! angtlommen. Heute Vormittag iſt die Innsbrucker Studenten- 
Kompagnie in Boßen angelommen. Nachrichten zus Trient imel- 


den, daß alle Kaiſerlichen Manifeſte vortzeſtern Nachts von den 
Mauern beruntergeriſſen wurden, ohne daß es gelungen wäre, der 
Thäter habhaft zu werden. In verfloſſener Nacht fanden Verhaf⸗ 
kungen politiſch Kompromittirter ſtatt und heute Vormittag erhiel⸗ 
ten mehrere angeſehene Perſönlichkeiten den Befehl, binnen 24 
Stunden die Stadt zu verlaſſen. Die „Trieſter Ztg.“ meldet: 
„Der Gemeinderath von Udine hat beſchloſſen, der Regierung vor- 
zuſtellen, daß die dortige Stadtgemeinde durchaus nicht in der 
Lage jet, die auf fie entfallende Tangente des Zwangs ⸗Anlehene 
im Betrage von 116,493 Fl. in den nächſten ſechs Monaten auf- 
zubringen.“ 
Ausland. 

Paris, 28. Juni. Die engliſche Miniſterkriſis wird ſchwer⸗ 
lich lange ohne Einfluß auf den Gang der Kriegsereigniſſe bleiben. 
Zwar bringen die pariſer Blätter aus der amtlichen „Londoner 
Zeitung“ die Erklärung von der ſtrengen Neutralität, welche Eng⸗ 
land in den deutſchen Händeln auch ferner zu beobachten entſchloſ⸗ 
ſen jet; indeß iſt dies nur ein Grund mehr für die hieſige Preſſe, 
die Sache in Erwägung zu zieben. Allerdings meint die France, 
das neue Miniſterium der Königin Viktoria könne ſchwerlich ein 
reines Tory - Kabinet werden; in England gebe es ohnehin keine 
zwei ſcharf begränzten Parteilager mehr; indeß werde Lord Derby 
doch, wenn es ihm ſonſt nach Wunſch gehe, in der auswärtigen 
Politik deſto mehr Rührigkeit entwickeln und deſto entſchloſſener 
für Herſtellung des Friedens auftreten. Wohl fürchte Frankreich 
nicht die Störung ſeiner Herzlichktit mit England, da dieſe auf 
bleibenden Intereſſen beruhe und deßhalb alle Miniſterkriſen ſeit 
geraumer Zeit überlebt habe; aber ganz geheuer iſt die engliſche 
Kriſis auch der France nicht. Schon frage denn auch die „Times“, 
ob man nicht in Folge des kläglichen Ausganges der Schlacht bei 
Cuſtozza von Neuem das Friedenswerk in Angriff nehmen folle. 

London, 27. Juni. Graf Derby wird — wie die 
„Times“ zu glauben Grund hat — heut Nachmittag von Ihrer 
Mafeſtät empfangen werden und ſoll bereit ſein, falls ibm der 
Auftrag wird, die Bildung eines Kabinets zu übernehmen, welches 
eine ſo breite Baſis haben ſoll, daß zu ihm mehrere Männer ge- 
hören würden, die bisher nicht zur konſervativen Partei gezählt, 
obgleich fie mit ihr gegen die Reformbill geſtimmt haben. Das 
Miniſterium des Auswärtigen, welche Angeſichts der europäiſchen 
Lage das wichtigſte iſt, würde dem Sohne des Premiers in spe, Lord 
Stanley, übertragen werden und dem Publikum Vertrauen zur aus- 
wärtigen Politik der Regierung einflößen. Außer Disraeli (dem deſig⸗ 
nirten Schatzkanzler und Führer im Hauſe der Gemeinen, Lord Ooborne, 
Sir Bulwer Lytton und Sir Hugh Cairns, würden auch Lord Stanhope 
und mehrere konſervative Whigs — wie man wenigſtens in kon- 
ſervativen Lagern hofft — in das Minifterium Lord Derby's 
treten. — Von anderen Seiten, zum Beiſpiel im „Advertiſer“, wird 
behauptet, daß die konſervativen Whigs oder „Adullamiten“, wie 
Lowe und Horsmann, erklärt hätten, daß ſie keine Tories ſeien, 
keine werden wollten und daher nichts weniger als daran denken 
könnten, einen Poſten unter Derby anzunehmen. 

Spanien. Am 25. Juni wurden in Madrid 21 Ser⸗ 
geanten erſchoſſen. Andere werden noch folgen. 


iſchen Journale find verſiegelt 
worden. — Die Zahl der mes 0 efaltenem Kffislere IR 48, 
Die Ber- verwundeten über 130, Man ſchätzt vie Amor ver 

des Samstage Morgens auf den Kirchbef geſchafften Leichen an 


1200. Das Hauptquartier der Aufſtändiſchen war Nr. 14 in der 


Straße Deſengano, und ein Redalteur der Iberia, M. Carlos 
Rubio, derſelbe, welcher am 3. Januar dem General Prim gefolgt 
war, ſoll eine Barrikade in dieſer Straße befebligt haben. Wah⸗ 
rend mehrerer Stunden hat er gegen mörderiſches Feuer Stand 
gehalten, und doch iſt er noch bel Zeiten entkommen, um von den 
Königligen Truppen nicht erreicht zu werden. — Die Königin 
hat verfügt, daß die Offiziere und Sergeanten, welche im Kampfe 
gegen die Empörer verwundet worden ſind, um einen Grad höher 
in der Armer ſteigen; die ſchwer verwundeten Korporale und Sol- 
daten erhalten das Kreuz, mit welchem eine monatliche Penſion 
von 30 Realen verbunden iſt; die leicht verwundeten Soldaten 
und Korporale erhalten eine Monctepenfion von 10 Realen. 

Petersburg, 26. Juni. Ein Orenburger Telegramm vom 
23. Juni meldet: Generalmajor Romanowely (Romanowoky iſt 
an Stelle des Generalmajors Tſchernjaſew zum Griegsgouverneur 
des turkeſtanſchen Gebietes ernannt worden) berichtet: Chodſchent 
jet nach ſiebentägigem hartnäckigen Widerſtande am 24. Mai (5. Juni) 
mit Sturm genommen worden. Der Feind habe große Verluſte 
erlitten, die Ruſſen baben bei der Belagerung und beim Sturme 
im Ganzen gegen 100 Mann verloren. 


oumern. 

Stettin, 1. Juli. Für die dritte diesjährige Schwurge⸗ 
richts ⸗Sißung find folgende Verhandlungen angeſetzt: 

am Montag, 2. Juli, wider die Arbeiter A. Harms und W. 
Schultz von bier wegen ſchweren Diebſtahls und wider den Ar- 
beiter W. Lüttke aus Hagen wegen Urkundenfälſchungz 

Dienſtag fällt wegen der Wahlen aus; 

am Mittwoch, 4., wider den Kellner D. Schlieper aus Stet⸗ 
tin wegen ſchweren Diebſtahls und gegen den Arbeiter A. Koß aus 
Bredow wegen Verleitung zum Meineide; 

am Donnerſtag, 5., gegen die Stadthebamme N. Spredemann, 


die unverehel. W. Etrebelom, die unverehel. J. Reinholz und die 


Miethefrau W. Kuhr, geb. Broſel, von hier, wegen Abtreibung der 
Leibeefrucht; 

am Freitag, 6., wider die Wittwe E. Marquardt, geb. Decker, 
und den Schuhmacher N. Klinowsky wegen Verleitung zum Meineide; 

am Sonnabend, 7., wider den Schäfer J. Haaſe aus Grü⸗ 
now bei Prenzlau wegen ſchweren Diebſtahls und wider die un⸗ 
verchel. A. Streblow wegen verſuchten verſuchten Kindermordes; 

am Montag, 9., wider den Fuhrmanneſohn F. Blank aus 
Grünhef wegen Urkundenfälſchung und Betruges und wider den 
Agenten C. Stolzenberg von hier wegen Nothzucht; 

am Dienſtag, 10., wider den Kaufmann F. Bally von hier 
wegen betrügeriſchen Bankerotts; ! 

am Mittwoch, 11. Jult, wider den Kaufmann E. Wellmann 
von hier wegen betrügeriſchen Bankerotts; 

am Donnerſtag, 12., wider die Arbeiter F. Bartz aus Kl. 


Stolzenhagen, H. Wilsnach aus Bredow, F. Krauſe aus Züllchow, 


Die aus Madrid 
ausgezogenen Aufſtändiſchen haben ſich ergeben. Die Druckereien 
der demokratiſchan und progrel 


J. Bartz aus Gotzlow, F. Wagner aus Züllchow, J. Krüger aus 
Züllchow, A. Fenſch aus Klein⸗Stolzenbagen, F. Matzke aus Bre⸗ 
dow und W. Klawitter aus Gotzlow, wegen Betheiligung bei einer 
Schlägerei, bei welcher ein Menſch getödtet worden. 

— In Linde, Spnode Bahn, iſt der Küſter und Schüllehrer 
Alex. Friedr. Theodor Radcke feſt angeſtellt. 

— Auch noch geſtern waren ſehr viele Häuſer Stettins in 
Folge der eingegangenen Sieges nachrichten mit Flaggen geſchmückt. 
Der erwartete Transport öſterreichiſcher Gefangener, zu deren Auf- 
nabme bereits die Kaſerne am Schneckenthor geräumt und einge⸗ 
richtet iſt, war jedoch bis zum Schluß unſeres Blattes noch nicht 
eingetroffen, indeſſen warteten noch Hunderte von Neugierigen am 
Bahnhofe auf deſſen Ankunft. 

— Geſtern Abend gegen 11 Uhr fand in der Albrechtſtraße 
ein Brand ſtatt. Die Feuerwehr war ſofort zur Stelle, gelangte 
aber nicht zur Thätigkeit, da das Feuer bereits gelöſcht war. 

— Trotz der großen Anzahl Geſtorbener tritt die Cholera 
doch in der eigentlichen Stadt nicht ſchlimmer als früher auf. So 
waren z. B. im 5. Polizeirevier vom 29. Morgen bis zum 30. 
Mittags nur 3 Erkranfunge- und 3 Todesfälle angezeigt. Dagegen 
wüthet die Krankheit allerdings ſchlimmer auf der Laſtadie, der noch 
die Waſſerleitung fehlt, und in den umliegenden Orten des 5. 
Polizeireviers. 3 

Colberg, 27. Juni. Die Kadetten v. Mayer und v. Brie- 
jen find als Port.⸗Fähnrichs dem 7. pommerſchen Infanteric-Regt- 
ment Nr. 54 zugetheilt worden. b 

— Die Fortſchrittspartel hat hier bei den Wablen zwar ge⸗ 
ſiegt; doch hat ſie keinesweges Urſache, ſich über ihren Sieg zu 
freuen. In einigen Bezirken hat ſie zu Mitteln gegriffen, die 
jeder anſtändige Mann verabſcheut. In einem Bezirk erſchienen 
im Wahllokal mit einmal eine Anzahl zerlumpter Leute, der eine 
hatte eine Flaſche voll Branntwein in der Hand, alle tranken noch 
tüchtig im Wabllokal, taumelten an den Wahltiſch, und bei Nen⸗ 
nung des Namens wurde nachgeholfen. Ein ſittlich verkommenes 
Subjekt ſoll dieſe Leute zuſammengeholt haben. In einem andern 
Bezirke wurden, als ſich die Waage nach der konſervatlven Seite 
neigte, die Holzfloͤßer von der Arbeit aus der Perſante geholt, die 
naß in Hemdsärmeln und zum Theil barfuß ins Wahllokal traten 
und den Ausſchlag gaben, mit 3 Stimmen über die Hälfte. In 
den dritten Abtheilungen hat die Fortſchrittspartei mit einer ſehr 
geringen Stimmenmehrheit geſiegt. In einer erſten Abthellung 
hätten die Konſervativen geflegt, wenn ſich die aufgeſtellten Kan ⸗ 
didaten die Stimmen ſelbſt gegeben hätten, was die Fortſchritts⸗ 
männer immer thun. 


Wermifchtee, 

— Das über Prag transportirte Silber der ſächſiſchen Königs- 
familie hatte ein Gewicht von 600 Ctrn. und das der Kleinodien 
an 200 Ctr. Die Schätze des Grünen Gewölbes find größten- 
theils nach München gebracht worden. 


Neueſte Nachrichten. 
Koblenz, 29. Juni, Abends. Der Regierungspräſident 
v. Blumentbal aus Sigmaringen iſt hier eingetroffen. Die außer 


ihm Ausgewieſenen find die Regierungsräthe v. Roux und Longard, 
die mit Abführung nach Ulm bedroht waren, 


29. Junf, Vormittags. Der Verkehr auf der Heffl- 
en Elf  Pingen binaue und der Verkehr amvrr naf- 
ſauiſchen Bahn iſt unterbrochen. l 

Gotha, 29. Junt, Abends. Unſer Herzog hat auch ſeine 
Perſon zur Diepoſttion des Königs von Preußen geſtellt. Er iſt 
durch dringende Geſchäfte abgehalten, ſchon morgen mit dem Kö- 
nige zuſammen zur Armee in Böhmen abzugehen. Wie es heißt, 
hätte der Herzog anheimgegeben, ihn dem Kronprinzen von Preu- 
ßen zu attachtren. 

Meinerz, 29. Juni. Der Kronprinz hat den Oberſten, 
Grafen von Wimpffen, Kommandeur des öſterreichiſchen Infanterle⸗ 
Regiments „Kronprinz von Preußen“, welcher am 27. d. M. im 
Gefecht bei Nachod am linken Oberarm verwundet und gefangen 
genommen wurde, beſucht und die Familie des Grafen von dem 
Zuſtande und Aufenthaltsorte deſſelben unterrichten laſſen. 

Liſſabon, 29. Juni. Nach den mit dem letzten Braſilten⸗ 
dampfer bier abgegebenen Nachrichten haben die Allitrten einen 
neuen großen Sieg über die Paraguiten erfochten. Die letzteren 
ſollen 6000 Todte und Verwundete, 6 Kanonen und 4 Fahnen 
verloren haben. > 

Petersburg, 30. Juni. Der Kaiſer bat den König von 
Preußen zu den neueſten preußiſchen Waffenthaten auf telegraphi⸗ 
ſchem Wege beglückwünſcht. : 


i Börſen⸗Rerichte. 

Berlin, 30. Juni. Weizen loco unverändert, Termine ſtill. Nog⸗ 
gen in loco wurde nur wenig umgeſetzt. Das Angebot, ſo wie die Nach- 
frage waren gleich ſchwach Für Termine bern ſchte eine matte Stimmung 
uud fanden namentlich größere Realiſationen für nahe Tiefe ung ſtatt, in⸗ 
dem man einer umfangreichen Kündigung am Montag ertpehenfich, Schluß 
war wenig feſter. Gef. 1000 Ctr. Hafer loco vernachläſſigt. Term ine 
behauptet. Gel. 600 Ctr. . 

Von Rüuböl wurde heute der laufende Monat Seitens eines biefigen 
Hauſes geſchwänzt, indem noch umfangreiche Deckungen f überer Lee ſſe 


zu bewirken waren. Die üor'gen Sichten erfuhren im Preiſe keine Aende⸗ 
nicht erholen, indem die Kaufluſt nur ſchwach war. 

f Juni, Juni⸗Juli und 
Juli⸗Auguſt 401 , 2% % bei, September ⸗Oktoben 

Hafer late 25—20 , ſcheſ 20 271, 5, dein 27 & aß Bahn 
A bez., Oktober November 257 . B 

Ruübol loco —, Juni 15 ½ % bez., Juni Juli 1116, 4 . 
bez. u. Gd., ½ Br., Oktober November 11 . Gd. 
Auguſt 12, 11½ % bez, Br. u. Gde, Auguſt⸗ Sevtember 1/12 /. 


rung. Gek. 800 Ctr. Spiritus gleichfalls, wie Roggen, mehrſeitig ar ge⸗ 
7 und im Allgemeinen etwas billiger käuflich, konnte ſich auch ſchließlich 
r 

Weizen loco 44 70 % nach Dualttat, gelb ſchleſ. 22 ab Bahn 
bez J 3 pr. Juni-Juli u. Juli⸗Auguſt 60% gr September · Otto · 
ber 62 2% bez. 

eo 80— b Kahn bez. 

Roggen loco 80—81pfd. 41 , a bez. RR 

bez. u. Br., 417, Go., Oltober-November 42 bez. u. Gd., 42%, Br. 
ö Gerſte, große und kleine 3140 9 ber Tin BRD 
bez., Juni 27 bez, Juni Juli 26%, ½ bez. Juli-Auguſt 26%, 5, 
5 Ag. bez., Kraut eren 26 2 . bez., Sepiember · Oktober 257% 
r. 

Erbien, Kochwaare 5200 , Futterwaare 43—52 % 

Winterrübſen 58 % pr. 25 Schfl. bez. 
bez., Juli Auguſt 11% Br., 11 * Gd. September-Oftober 11 Ag 

Leinöl loeo 12 N l . 5 

Spiritus loco ohne Faß 12% . bez., Juni, Juni Juli, und Juli - 
dez, Sewember Oktober 13 ½, 13 % bez. u. Gd., Yun. Br., Oktober ⸗ 
November 131, % Br., % Gd, 
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dee, t e ba 4. e. 40 80 de ee ee 80020 ebene ge,? 5 ba | Weimar * 
— — 4 5 3. de 1 . 3 2 155 5. 31 2 5 
Cos-Odb. (Wund) 2%, | 41 ba Berlin-Stestin 41 = ba I de 141 88 0 le an 12 un 5 ee. (neue) 7% 4 88 8 
2 ne m : = = 2 12 mie 1805 u 2reunsische Fonds. Russ.-engl. Anl. 5 | 79% bz Thüringen 2 4 9 
e 7 do. do. 14 88 6 Freiwillige Anl. 4 84%, ba do do % |469, 0 Gorha 12 1 8 @ 
* deal Bes bech 10 4 130 6 Bresl -Freib, Da — Nrensanf 1859 31 93 bz do do 18625 80 ba Bent neden. 97 4 — — 
Magd. Halberstadt — 4 165 bz Cöln-Crefeld 41 — ba do, 54, 55, 57, | 40. do. 1884 holl. 5 898 8 Hemburger — * 6% 4 102 -G 
Mugdeburg-Leipzig — 4 210 d Cöln-Minden 4 90. 9 59, 56, 64 4 841, ba . 8 4 ene . 8% 4 72 6 
an | 3 n tz 85 8 a en 88 2 ap 24 = 2 Kuss. Pol. Sch.-O.4 55 b Bremen 6½% 4 100 B 
Niederschl.Märk. | — 4 | 16% * do. do, III.) 4 76 G do 18624 | 77 ba el En 7% 3 
ene k e ee, e e eee, eee e eee, , , eee , . 
5 — . — ji 15 8 Pr x j -Pr.- . 1 A 7 3, pri 15 
Oberschl. u 4.0. 1977415 br Cosel-Oderberg 4 1.88 8 Ode 00. 75. ie 1 nn Meiningen IT 48 bs 
. Diana öl 281, ba Magd.-Halberst. 4 90 ba Berl. Stadt. 6, 4 54 be Mae e Kie ren ea 
1 | 7 3 22 „A. 
Oppelu-Tarnowitz | 3 1 1035 25 . ee 3 ek) 2 — h 15 1 — — Lübeck. do. 31 45½ G Oesterreich — . 180 "be 
1 l erg — —Wittenb. 43 85 Ya 6 K rasen x 0 5 30 — Schwd. 10 Thl.-L. ter Genf 8 4 24% bs 
Abr Neben | 0 14 | 25%, b Hat zu. 2577 5 e a 2 1 Moldauische 17 de 
ein-Nobeb Kab. 3 3 | 1 b2 iederschl.- Mrk 4 75% 2 0 0 neue pe g Dise-Tomt.-Anth. — 4 87 8. 
ae . | 4 Br, — do. do. conv. 4 — 8 stprenss. Pfdbr. 33 > 5 Amsterdam kurz 54 1,23 b Berl Handels-Gesellsch.| 8 41 1.95 be 
— 3 5 2 5 68 ½ bz do. do. I1l.i4 0 P do . 4 ag 1 do. 2Mon. 54 10 bz Schles. Bank- Verein * 4 95 0 
Bu 1 sen 431 BB. ba do. do. IV. 41 84 — omm 3 5 10 Hamburg kurz 31 151% bz Ges. f. Fab. v. Eisba. | 5½ 5 77 ba 
Südbahn — 41 77 ½ ba Niedschl.Zwb.C.|5 | — do - 4 do. 2Mon. 3 149%, ba Dess- Cout.-Gas-Ak. 11 5 120 @ 
T | 
huringer 1 — 15.1122 bz Oberschl. 4. 4 — G kFosensche u — — London 3 Mon. 6 | 6 17%, bz Hörder Hütten — 5 2 @ 
ede eee , ln, e e be eee e eee 
Aschen-Düsseldort Te do. D. 4 77½ 6 Schlesische 31 sy, G do. do. 2M. 5 72% bz 2 — 8 Dr 
CC/%%% JVC 
. . i 4 — 2 F ? 4 0 7 2 2 e - - ohne or 
Anchen-Mastricht Pr u 45 0 — Franz. 30 215 bz do neue 4 76 bz 0. 1 2 Mon. 719814 C Oest. öst. W. 76 ½ G Sovereign 621 B 
Aachen-Mustricht II. 5 45 8 Kheinische 4 — B Kur- u. N.Rentbr.(4 &3 bz Frankf. a. M. 2 M. 4 7 8 0 Poln. Benkn. — — Goldkronen 83 
Bergisch-Märk, conv. 41 85 G do. v. St. 31 — B ommer.Rentbr. 4 82 6 Petersburg 3 W. 6 69% ı= Russ. Bankn. 64% bz ldpr. Z.-Ff. 457% be 
do. 8 43 85 6 do. 1858. 60. 4 4 G Posensche - 81 ba do. 4 Mon. 6 68%, bz Dollors 111%, CG FFriedrichsd. 113%, bs 
do, do. III. 31 66 ½ ba do. 1862. 41 84 2 reuss. 81 8 Warschau g Tage 6 63½ bz Imperialien 5 15 b Silber 29 * 
do. do. III. Bi 66 6 do. v. St. gar.(4 84 G West£.-Rh. 0 6 Bremen 8 Tage 5 109 ½ bs Duksten 3 4), bs 
; F i b mann Louis Lewy zu Stettin beſtellt. Die Gläu⸗ aufgefordert, ihre Anſprüche, dieselben mögen bereits rechts J ſignirung zur Erſatz⸗Reſerve wegen lörperlicher Febler 
er Me RR BEE Schuelder biger des Gemeinſchuloners werden aufgefordert, in dem] hängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht oder wegen Famtlienverhaltniſſe ode en hoder Loos · 
eboren: 5 ih. Ster ing (Grünpof). — auf deu 6. Juli 1866, Vormittags 11 uhr, dis zum 10. Anguſt 1866 einſchließlich nummer ſtatigefunden hat, und bleiben hiernach nur die⸗ 
= 5 „geick (Neu⸗ in unſerm Gerichtelokale, Terminezimmer Nr. 12, vor] bei uns schriftlich oder zu Protokolllanzumelden und dem- jenigen Heer { 
(Stettin). — Hrn. Fr er (en Brandenburg) in unf lokale, Te Nr. 12 6 ſchriftlich oder zu Protokoll { d dem- jenigen Heerespflichigen der gedachten Jahrgänge von 
Eme Tochter: Hrn. J. C. Zei dem Kommiſſar Kreisrichter Giefe anberaumten Ter- nächſt zur Prüfung der fämmtlichen innerhalb der gedachten der beabſichtigten wiederholten Vorſtellung &lofien, 


Geftorben:; Herr Sattlermſtr. Wilhelm Mittelüddt 
[33 3] und Sohn Oskar [6 M.] (Stettin). — Frau 
Tyriſtine Ehrbardt geb. Beckmann [58 J] (Stettin). — 
Bötichergeſ. Wilhelm Burgbolg und Sohn Hellmuth 
1 ½ J.] (Stettin). — Herr Eduard Royloff (Stettin). 
„ Grenadier Auguſt Eduard Winckelmann 144 J.] 
(Stettin). — Eigenthümer Wilhelm Rohloff [44 J. 
(Kupfermühl). — Frau Amalie Petzold geb. Altmann 
61 J.] (Stettin). — Handlungs⸗Eleve Carl Schröder 
18 Jahr] (Stettin). — Fräulein Minna Dittmer 
(19 J.] (Grabow) — Frl. Wilh. Henr. Eliſe Rauche 


(Züllchow). — Fubrherr C. F. Ringhandt (Stettin). f 
e Grau | eendabin, zur, Seutusgmafle, auantehe er 


a 5 > 
Emm ) Mane ert geb. Caſtanie (Grünhof). — 
rau Louiſe Klein geb. Büttner (Stettin). — Frau 
Zitelmann geb. Kraſ mann (64 J] (Stettin) — Frau 
9. L. Hutz geb. Wegner (Scheune). — Sohn Paul 
2 J. 5 177 des Herrn Oſtenbrügge (Stettin). — 
Frau Wittwe Wilbelmine Schöning geb. Wolff [24 J.] 
(Grünhof). — Kleidermacher 7 Kurzhalsz (Stettin). 
— Arbeiter Carl Wenzke [36 J.] (Stettin). — Frau 
Wittwe Louiſe Wagas geb. Kunſt (Stettin). 


Todes: Anzeige. 


Es hat Gott dem Herrn 7 5 heute Morgen 6%, Uhr 
meine inniggeliebte Frau Cm, geb. v. Kützow, 
nach langen Leiden ſauft heim zu rufen. 


Anklam, den 29. Juni 1866 
v. Hertzen, Laudrath. 


Stadtwerorducten⸗Verſammlung, 


am Dienſtag, ben 3. d. Mts., Nachmittags 5 ½ Uhr. 
agesordnung. 
Deti ; ; R 
Dieffentliche Sitzung: 

Wahl eines Stelloertreters des Schriftführers der Ver⸗ 
ſammlung. — Wahl eines Provinzial⸗Landtags⸗Abgeord⸗ 
neten und Stellvertreters desſelben. — Commiſſions⸗ 
Bericht, betrifft die Reviſton der Bau⸗Polizei⸗Ordnung; 
— desgl. betrifft die Gründung eines 2. Gymnaſiums in 
hieſiger Stadt. — Vorlage, betrifft die Kollekten⸗Gelder 
in der Nicolai-Johaunis⸗Kirche. — Anderweite Vorlage, 
betrifft die Anlage eines Bauhofes. — Antrag auf Neu⸗ 
wahl des Stellvertreters des Vorſtehers im Wallbezirk 
und des Bürger⸗Deputirten bei Erhebung des Markiſtand⸗ 
geldes. — Wahl dreier Tommiſſions Mitglieder für die 
Klaſſenſteuer-Reklamat onen. — Eine Vorkaufsrechtsſache. 
5 Rechnungsſachen. — Genehmigung zur Erhöhung des 
Binsjages zweier Hypothekſchulden der Stadt. — Rück⸗ 
a ung des Magiſtrais in der Angelegenheit betreffend 
die ( Abung der Wagiftratö-Beamten-Mittwentaffe- — 
desgl. ne Angelegenheit betreffend die Annahme der 
Darlehn. kaſſeuſcheine in den ſtädtiſchen Kaſſen. — Ein 
Geſuch hie 25 Emwohner, das Verbot des Tanzes in 
öffentlichen ber gz betreffend. — Beſchwerdeſchrift an 
80 u “ 1 yaäfibenten wegen der von der 25 

tad äti r. 
Schür und v. Einde. träthen beſtätigten Herren 
Nicht Öffentfige 

Bewillignrg eines Gehaligvorſ 
* 1 über die Wahl 

adtiſche Waſſerleitung. 

Stein, den 30. Juni 1866. 


Sitzung. 
chuſſes. — Mittheilung 
des Kaſſenboten für die 


Naunier. 


Konkurs- Eröffnung. 

Königl. Kreiegericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 

den 29. Juni 1866, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Zimmermeiſters und Bau⸗ 
materialien händlers Ebriſtian Wilhelm Hermann 
Schönberg, in Fuma Chriſtian Schönberg zu 
Stettin iſt der kaufmanm ſche Konkurs eröffnet und der 
Tag der Zablungs⸗Einſtellung auf den 12. Juni 1866 
feſigeſetzt werden. 

Zum einfiweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kauf ⸗ 


—.... BA. ²˙¹¹u1.1.. ET 


min ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe 
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung einet anderen 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeiuſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird au» 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtande 

bis zum 10. Auguſt 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rech 
Konkursma ab ejern. 


Konfurs:- Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗prozeßſachen, 

Stettin, den 29. Juni 1866, 
Nachmittags 12Y, Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl Julius 
Adolph Reimer, in Firma A. Reimer & Comp. 
zu Stettin in der kaufmauniſche Konkurs eroffuet und der 
Tag der Zahlungs⸗Einſtellung auf den 15. Juni 1866 
feugeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kauf, 
mann Julius Schmidt zu Stettin veſtellt. Die Gläu⸗ 
viger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
auf den 10. Juli 1866, Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem Kommiſſar. Kreisgerichtsrath Heinſius anberaumten 
Termin ihre Erklärungen und Vorſchlage über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an- 
deren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemei ſchulcuer etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder in Gewabr⸗ 
jam haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verabſolgen oder zu 
zahlen, ‚vielmehr. von dern Beſitz der Gegeuſtände 

bis zum 29. Juli 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbebalt ihrer etwaigen Richte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 

Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind- 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


Zugleich ielenigen, m die Mi 
Aspi zit Wentktehfäuiser malen willen, Hiermars 


J. 20 Ir 


20 K 


25 0 


Juſtizrat 
10 


„ 


Dir. Heydemann 5 Aa. 
Fernere Beiträge werden 
Stettin, den 29. Juni 1806. 


Das Comité des Stettiner Hülfs⸗ 
Vereins für die Armee im Felde. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Muſterung der zur Erſatz⸗Re⸗ 
ſerve ꝛc. deſignirten Heeteepflichtigen. 

Nach höherer Beſtimmung ſoll, um den in Folge des 
ausgebrochenen Krieges eintretenden Bedarf an Erſatz 
Mannſpaſten zu decken, ohne die älteren Jahrgänge der 
Landwehr heranzuziehen, 75 igenfalls noch im Laufe dieſes 
Sommers eine Muſterung der 
in den Jahren 1805 rückwärts bis 1:5 
ſtellung frei geblieben ‚find, ſtattfinden und zu dieſem 
Behuf ein zweites Erſatz⸗Geſchäft abgehalten werden. 

Bei demſelben cencurrirrn alle in den Jahren 1813 
bis einſchließlich 1835 geborenen Heeres. flichtigen, 
welche in den Jabren 1865 bis einſchließlich 1857 

1. zur Armee⸗Reſerve, 
2. zum Train oder zum Dienſt als Hand⸗ 
werker, 
3. zur Erſatz⸗Reſerve 
deſignirt werden, oder 
4. disponible geblieben 
Ad 3 finder die Heranziehung fir‘ 


Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs ⸗Perſonals 
auf den 3. September 1866, Vormittags 


9 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem genaunten Kommiſſar, zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung Mari ei 
ſchrift derſelben und ihrer 


Stettiner Hülfs⸗Verein 


für die Armee im F 
Bei dem unterzeichneten Comité find ferner eingegangen: 
1. an einmaligen Beiträgen: 
Anſelm Höber 5 % George Marchand 50 % 
Appell. Gerichts⸗Ratb Oppenheim IL. 
Kammerberr v. Ramin—Daber 100 %. J. G. Lubeu- 
dorff & Co. 100 % Reg. Naty Staberoh 2 
S. 10 % Prediger Heym. Kantrek 5 3% 20 , Carl 
Wietzlow 50 % Profeſſor Hering 1% Ober⸗Präſi⸗ 
dent Freiherr Senfft v. Pilſach 200 %. Direktor Hepde⸗ 
mann 20 % Lehrer Monin 1 % Geb. Med. Kath 
Dr. Steffen 25 % Rechteanwalt Voß 10 % C. 8 
Weinreich 20 
meiſter Hering 20 


Frl. Weinreich 2 


an monatlichen B 


gerne en 


H. Dethloff 
A. Wendorff 10 % Bürge: meiſter Schallehn 
20 K Ernſt Böttcher 10 % Dir. Wichards 10 2% 
Guſtav Böttcher 5 % Stadtrath Theune sen. 25 % 
Louis Boetzow 20 % Th. Lieckfeld 20 % Carl Müller 
Frau Scalla 100 % Oskar Kieler: 100 . 
Apotheker W. Mayer 20 % Frau v. Brauchitſch 1 %. 
Juſtizrath Hanew 10 % Juſtizrath Pitzſchty 25 %. 
h v. Dewitz 25 %. Oberforſtmeiſter Wartenberg 
S. J. Saalfeld 10 . 5 

Zuſammen 24 1321. 10. 
Betrag der letzten Lifte . 2049. 25. 
Zuſammen % 3371. 5. 


eerespfl chtigen, welche 


d. irn 
ie ob die Dei 


welche ſeiner Zeit als dauernd dienſtunbrauchbar von aller 
ferneren Dienſtpflichtigkeit gänzlich entbunden worden find. 
Sämmtliche innerbalb des Kommunalbezirks der Stadt 
Stettin mit Einſchluß der Pommerensdorfer 
Anlage ſich aufhaltende Perſonen der bezeid K. te · 
— — me. 1 ſich unter 
Vor ihrer Militairpapiere in den T vom 
2. b * m 7. Juli d. J., Bormittoge ‚son 9-12 
Uhr und Nachmittags von 3— 5 Uhr, bei dem 12 ei - 
Kommiſſarius, in deſſen Revier fie wohnen, Behufs Auf⸗ 
nahme in die Militair⸗Stammrolle perſöalich an en. 
f eee 388 wird als unſicherer Dee 
rei elt werden. 5 Ss 
ur Berm von Mißverſtändniſſen wird hierbei 
bemerkt, daß die Geſtellung 2 * 
tuellen r zu 4 hat. fi 7 2 
Stettin, den 30. Juni 1866. 
Königliche Polizei⸗ Direktion. 
Vs Warnstedt. 
Bekanntmachung. 


rann ung 
Berlin⸗Stettiner Fiſenbahn 


elde. 


A. 


Der ſeitherige Tarif für den Verband ⸗Güter⸗Verkeht 
zwiſchen Stettin und Stationen der ruſſiſchen Eiſenbahnn 
wird mit Ablauf dieſes Monats außer Kraft gefegt und 
tritt an deſſen Stelle vom 1. Juli er. ab ein neuer 
Verband -Takif in's Leben. Tarif⸗Exemplart à Stück zu 
1 beer find. bei unſerer hieſigen Billet » Kaffe käuflich 
zu ee 

Stettin, den 29. Juni 1866. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff, Zenke. Stein 


Bokanntmachung. 

Die nach der Allerhöchſteu Cabinets⸗Ordre vom 13. No⸗ 
fande 854 mit dem Schluſſe des Jahres 1860 ange⸗ 
angene Amortiſation der Camminer Kreis⸗ Obligationen 

100 N 1867 auf 1 Apoint a 1000 Thlr., 5 Aboints 
a 100 Tolr. und 1 Apoint a 50 Thlr. erftr 
ſind durch das Loos dazu folgende Obligationen 
worden: 

Liter. A. Nr. 5 & 1000 Thlr. 
Later. . I. Emiſſten Nr. 660, 761, 13 100 Tölt. 
Littn, B. II. Emiſſion Nr. 1204, 1213 ö 
Littr. C. Nr. 196 a 50 Thlr. 8 8 
Die Inbaber dieſer Papiere werden aufgefordert, die⸗ 
ſelben nebſt den nicht fälligen Coupons und Talon am 

2. Januar 1867 (oder ſpäter) auf der e e auf 

vierfelbft bei dem Herrn Rendanten Eugmaun zu 
ſentiren und die Summen, auf welche die Obli ationen 

lauten, dagegen in Empfang zu nehmen. Mit dem 31. Der 
zember c, hört die Verzinſung der vorſteh 
f aaa n auf, f 

Cammin, den 18. Januar 1866. 

Im Namen der ſtändiſchen Commiſſion für den 
Chauſſec bau im Camminer Kre iſe. 


Der Landrath 
gez. von Köller. 


Bekanntmachung. 
Die mit einem jährlichen bee en Abe. 
dotirte Rektorſtelle an der hieſigen höhern . a 
Vöchtekſchule ſoll zu Michaelis d. J. beſetzt werden. 
Literaten, che das Examen pro rectoratu er, 


wollen unter Einreichung ihrer Bu bis - . 5 l 


, A. 


, Ober-Bürger⸗ 
10 % A. Roſenow 


e 


ſtimmt 
eitragen: 


itgegengenommen. 


von der Ein⸗ 


20. Juli NN ne 8 
n „Stempelbogei 
a u Ma 8 
1 


de Maga. 


Bekanntmachung. 

Vom 2. Juli cr. ab tritt die Bade Poſt⸗Erpedition und 
Telegrapben Station mit beſchränktem Tageedienſt in 
Heringsdorf ins Leben, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenntuiß gebracht wird. 


König⸗Wilhelm⸗Verein. 
Geld⸗Lotterie. 


Die Lotterie, welche der König⸗Wilhelm⸗Verein zur 
Unterftügung preußiſcher Krieger und deren zurückgeblie⸗ 


benen 1 er mg: E 8 8 5 doſen] Stettin, den 28. Juni 1866. 

u 2 Tyaler Einſatz und mit 3, dgewinnen im i 4 2 
Geismuntbetrufe von 47,400 Thalern unter folgender _ Königliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 
Ver theitung: 1 1 

1 Gewinn zu 10.000 % 10 Gewinne zu 100 4 Gründlich und vollfommen 
ee „ in kürzeſter Zeit lehrt: 
32,277 2.000 100 25 Schön und Schnellſchreiben (kaufm. Kanzlei- und 
1 5 91000 200 20 Damenſchrift), prakt. Rechnen (gewöhnl., kaufm. und 
2 Gewinne -» 500 | 1000 10 geometriſch), einfache und dopp. Buchführung für alle 
3 25 300 2000 5 Geſchäftszweige, Correspondenz mit Orthographie 
55 — 200 > (gewöhnl. und kaufm. 


Die Looje find zu haben bei ſämmtlichen Königlichen 
Lotterie-Einnehmern und außerdem in Berlin bei dem 
Central⸗Bureau des Vereins im Königlichen Schauſpiel⸗ 
hauſe von 11 bis 2 Uhr. 

Die Ziezung wird in nächſtmöglicher Kürze erfolgen 
und durch die Tagesbläfter kundgemacht. Gewinnliſten 
werden bei den Königlichen Lotterie⸗Einnehmern zur Ein⸗ 
ſicht aus iegen. 

Der Anſpruch auf den Gewinn erliſcht zu Gunſten der 
Vereinszwecke, wenn der Gewinn nicht bis zum neunzig⸗ 
ften Tage nach dem Datum der Gewinnliſte hier abge⸗ 
fordert iſt. 

Die Deckungsmittel für die Gewinne werden bei der 
Königlichen Seebandlung niedergelegt. 

Berlin, den 11. Juni 4866. 

König⸗Wilhelm⸗ Verein 
zum Beſien der mobilen Armee und deren 
Angehörigen. 
Gen.⸗Lieut. v. Alvengleben. Geh. Commerzien⸗Rath 
Bleichroder. Hof⸗Lief. Borchardt. Geh. Hofrath 
Dohme. Lott ⸗Oben⸗Einn. L. Eichborn. Geb. Sanit.⸗ 
Ruh Friedheim. Hof-Liefer. L. Gerſon. Gen. Jut. 
v. Hülſen. Geh Ober⸗Finanz⸗Rath Frhr. v. Leu b. 
Cemmiſſ⸗Nath Litfaß. Direktor Mühling. Hotelbeſ 
A. Mübling. Kön. Hof⸗Marſchall Graf Berponder. 
Rentier Pinckert. Nittmeiſter v. Prillwitz Profeſſor 
Nichter. Rentier Schulz⸗Leitershofen. 
8 Muſik-Direktor Wieprecht. 


Looſe 
zur Unterſtützung der Landwehr⸗Frauen, 
n 10 Sgr. Schuhſtraße A im Laden. 


Lebeusverſicher Penſions⸗Verſi 
(beusverſt gelung. ellſtons⸗Verſtcherung. 

Die Allgemeine Renten⸗Auſtalt zu Stuttgart ſchließt Verſicherungen zu den 
billigen Bedingungen, geſtützt auf die ſicherſten Grundlagen, ab, wovon die Proſoekte, ſowie 
85 neueſte 8 welche unentgeltlich bei dem Unterzeichneten zu haben ſind, 

ergniß geben. 

Beiſpiele der mannigfaltigen Benützungsweiſe dieſer Anftalt find folgende: 

Ein 30jähriger Mann kann fl. 63 
ſeiner Familie ein Kapital von fl. 3000 für den Fall ſeines Todes zu ſichern. 


Mädchen⸗Herberge 
„Ernestinenhof '“. 
Zum 1. Juli ſind die Mehrzahl unſerer 

Mädchen vermiethet und wird dadurch reichlich 
Platz in unſerem Hauſe; wir bitten dienſtloſe 
mit guten Zeugniſſen verſehene Märchen davon 
Gebrauch zu machen. 
Friedrichshof, ult. Juni 1866. 
Der Vorſtand der Mädchen⸗Herberge 
„Ernestinen hot“. 


Tiſchler⸗ u. Stuhlmacher⸗Innung. 


Die Mitglieder, weſche Lehrlinge zum devorſtehenden 
Quartal ein- und aus:ufchreiben haben, werden erſucht, 
dieſelben ihre hierzu erforderlichen ſelbſtgeſchriebenen An⸗ 
träge bis zum 4. Juli beim Obermeiſter Nase ein⸗ 
reichen zu laſſen. Der Vorſtand. 
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Gute Dachlatten, 21 Fuß lang, 2 1½ Zoll 
ſtark, ſtehen zum Verkauf auf dem Zimmer⸗ 
vlatz Galawieſe 30. 


Eine 45jährige Frau will einer wohlthätigen Anſtalt ein Legat von fl. 500 nach ihrem 
Tode zukommen laſſen, ohne das Erbe ihrer Verwandten zu ſchmälern; vermittelſt einer“ 


Prämienzahlung von fl. 18 48 erreicht fie dieſen Zweck. 
Ein 45 jähriger Mann will feiner 40jährigen Frau eine Penſion von jährlich fl. 500 
für den Sal 125 ee ſichern. — einmalige Leiſt 
betragen, würde Prämienzahlung vorgezogen, ſo belieſe ſich die 
ür eine einmalige Einlage von f. 100 kann nach 20 Jahren 
eine 20jährige Perſon eine Penſion von circa fl. 17. — lebenslänglich beziehen 

„30 jjahrige⸗ s 5 . „fl. 20. 50 5 „ 
„50 jährige . 5 s „fl. 45. 28 s . 
Eine Penſion von fl. 100 vom 60. Lebensjahre an bis zum Tode zahlbar kann 


eine 20 jährige Perſon durch jährliche Prämien von fl. 7. 40 
30 jährige . 5 N = s fl. 13 40 
„50jährige 2 . 5 . „fl. 72. 40 
ſich verſchaffen. Ein Kapital von fl. 2000, zahlbar im 60. Lebensjahre, würde für dieſelben 
Alter durch jährliche Prämien von fl. 13. 20., fl. 130 erreicht. 

a Dividende it bei ſämmtlichen Beiſpielen nicht einmal in Anſchlag gebracht, durch die⸗ 
ſelbe vermindern ſich alſo entweder die Einlagen oder vergrößern ſich die zu beziehenden 
Summen. Zu näherer Auskunft in bereit 3 : 

Der Agent für Stettin und Umgegend 
A. Martini, kleine Domſtraße Nr. 11. 
A 2 im Ganzen und in Schachteln mit unſerer Firma 
echt perſiſches verſeben, a 3, 5 und 10 Kr, und die daraus mit großer 
7 er pul Ji t 
{ Secten-Fulver - Linclür 
Insecten-P ulver in anerkannter Güte, in Flaſchen von 5 Ar, nebſt Ge⸗ 
von außerordentlicher Kraft, lader Arten Ungeier, ao Samen, nu 
Lehmann & Schreiber, Börit. 
Gerichtlicher Ausverkauf. 
Das Lager der J. A. Canu'ſchen Concursmaſſe, Schuzenſtraße, von 
| allen Sorten Hüten, 
ſoll ſchleunigſt billigſt ausverkauft werden. 
Der Verwalter. 
Geſchäfts⸗Verlegung. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein ſeit 17 Jahren beſtehendes 8 
Strick und Strumpfwaaren⸗Geſchüft 
vom Kohlmarkt nach oberhalb der Schuhſtraße Nr. 3, gegenüber Herren 
Gebrüder Cronheim, verlegt habe. Ich bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
mir auch ferner bewahren zu wollen. 
i Hochachtunpsvoll 
nn... Bud. ratz, 
Dr ‘ 2 ah . 6 
Nr. 3. Oberhalb der Schuhſtraße Nr. 3. 
Ganz nahe am Kohlmarkte. 


45 jährlich erübrigen, hierfür iſt er im Stande, 


ung hierfür fl. 2200. 50 Ven 
Man 20 pr. Jahr. 


und einer neuen, allen Anforderungen genügenden 


Als Friseur te ausgebildet, empfiehlt ſich ben geehr⸗ 
ten Damen Anna Zastrow, ae 25 * 


‚Klofterhof 15, 1 Tr., if aus der Vorderffube 1 weiße 
Piqué⸗Decke entwendet, vor deren Ankauf gewarnt wird. 


E Lioutterie⸗Looſe 


zur bevorſtehenden Ziebung am 4. und 5. Juli, 
das ganze Loos für = Thlr. 10 Sgr., 
halbe 


7 x ” * „ 5 ” 2 
„ Link „ 4 „ 17 Pf., (Eingeſandt.) 
„ ue , „ 2 10 Wem daran gelegen iſt, vor der ſchrecklichſten Krank · 
ee „ ae heit, der 
1 0 
” 732 1 ” Gr „ 0 ” Cholera 


bewahrt zu bleiben, der verſäume nicht, ft in Fläſch⸗ 
chen von dem R. Bo — —— 
Bitter, welcher bei Herrn A. Martini, fl. Dom- 
ſtraße 11 bier, und in verſchiedenen Niederlagen zu haben 
iſt, bei ſich zu tragen; es ift bei dieſer wahrhaft tropiſchen 
Hitze das ſicherſte Mittel, ſich vor Cholera zu ſchützen. 
Unus pro multis. 


SOMMER-THEATER 


auf Elysium. 
a Senutag, den 1. Juli 1866. 
Sängerin und Nätherin. 


Poſſe in 3 Abtheilungen von Angely. 
Hierauf 


Das Feſt der Handwerker, 
mit perkehrter Beſetzung. 
Vaudeville in 1 Aufzug von Angely. 

Montag, den 2. Juli. 


Einer muß heirathen. 
Luſtſpiel in 1 Alt von Friedrich. 


5 „Hierauf: { 
Die weibliche Schildwache, 


Die Rückkehr des Sergeanten. 
Lieberſpiel in 1 Akt v. W. Friedrich. Muſik v. Stiegmann. 
| Zum Schluß: 


Das Feſt der Handwerker. 


Vaudeville in 1 Aufing. 


Vermiethungen. 
Beutlerſtraße 10—12 ſind zwei kleine freundliche 
Wohnungen zu vermiethen. 
Beutlerſtraße 10-12 


iſt eine freundliche Hinterſtube an eine aueiuſtehende Frau 
zu vermietben. 


— ——— —— ⁴—ẽ 
Langengarten Nr. 14 find mehrere Wohnungen von 
Stube, Kammer und Küche zu vermietheu. 


Wallbraucrci, eng Berger Se 


+ Ihöufter Fernſicht. Burſchengelaß. 
Nofengarten Nr. 17 


iſt eine herrſchaſtliche Wobnung, Belle⸗Etage, und zwei 
Mittelwobnungen, incl. Waſſerleitung zu vermietben. 


Laſtadie 74 find 2 Wohnungen, 1 nach vorne, zu verm. 
Splitiſtraße 12, 1 Tr., iſt eine gute Schlafſtelle z. verm. 
ee 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 


Ein junger tüchtiger Oekonem, welcher jeit mehreren 
Jahren auf größeren Gütern fungirte, ſich gegenwärtig 
auf einem gräflichen Rittergute als Juſplktor befindet, 
die beſten Zeugniſſe über feine bisberige Wirkſamkeit auf 
weiſen kaun, ſucht feinen bisherieen Morhäftmiffem ange⸗ 

meſſene we * » 


Nähere Auskunt bierlber ertbeilt 
Der Poſtbalter M. Gelpke in Kolberg. 
Eine in der Schneiderei geübte Nätherin bietet um Be⸗ 


ſchäſtigung. Zu erfragen gr. Wollweberſtr. 48, Hof part. 
c 


Eine Mamſell und Kindermädchen verlangt, Noch mnen 
und Hauemädchen empfiehlt Frau Scheel, Hagenſtr. 8 2 Tr. 
— ——— . — a 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbähnen und Poſten 


in Stettin. 


" 761. ” 77 77 10 ” 
alles auf gedruckten Autheilſcheinen 
find zu haben : 


Schuhſtr. 4 im Laden. 
Das Feinſte von 


Engl. Matjes⸗Hering 
in Tonnen, kleinen Gebinden zu Präſenten ſich eignen d, 
auch einzeln empfiehlt bͤͤligſt 


Carl Stocken. 


FH. HMnick, 15 

AO, obere Schulzenftr. 40, 
1 Treppe hoch, 755 

empfieb!t Damen- und Kinder Stiefel und MS 
Schuhe jeder Art . 2 5 
Schwarze Zeug. Gamaſchen von 1½ 2 an. ah 


Verkauf von Bettfedern und Daunen 
55 Er 


Alchyaeberitvahe Nr. 7. 
Das W. 


obel⸗Bingazin 
Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, 
Breiteſtraße 7, | 
empfiehlt alle Arten Möbel: Sophas, Stühle u. Spiegel 


in Nußbaum, Mahagoni, Birken, Eichen ı no andern 
Holzern. 


Herren- und 
Kuaben⸗Strohhüte 


in allen Größen und Formen 


empfeblen zu den billigſten 
Preiſen 


Gebr. Saalfeld, 


Y eſtraße 31. 


hotograp es Gee 
as 28—29 gänzlich nach der 
Neuſtadt, Albreechtſtraße Nr. 1, 
verlegt habe, und werden daſelbſt 12 Stück Viſitenkarten 
für L Tol. 6 Stück für 20 Sgr. angefertigt, Um viele 
Aufträge bittet ergebenſt 

.. C. W. Röhter. 


4 Schlüſſel an einem Bande find von der Schulzenſtr. 
übe: den Heu- und Neuenmarkt bis zur Hüuerbeinerſtr. 
verroren worden. Abzug. g. Belohn. Schulzenſtr. 17, 2 Tr. 


f in Polizei und Unterſuchungs⸗ Sachen, ſowie 
Math in allen Verhältniſſen des 7 ge 
richtlichen und geſchäftlichen Verkehrs wird umfonft er: 


theilt, ſchriftliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben — 

Klagen, Widerſprüche, Klagebeantwortungen; Reftitutions», Ba b n3 ü ge: 

Rekürs⸗, Gnaden⸗ und Bingeſuche, Appelutions-Anmel: K { 

dungen und Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer- und An 5 5 o gang: 
zugsgeld⸗Reklamationen, Denungtationen, Briefe, Schrift nach Berlin I. Zug 6 Lefr., 2 Zug 1245 Nm., Kourterzug 


3% Nm., III. Zug 62% 

nach Köslin und Kolberg I. Zug 7 80 fr., Ko 
Stargard, von da Eilzug nach 
II. Zug 517 Nm. 

nach Kreuz J. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyritz, 
Naugard) 10 Bm., nach Kreuz und Köslin⸗Kolberg 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 57 Nm. 

nach Paſewalk (Stralſund und Prenzlau) 1, Zug 7® Bm, 
2 10% Um., gemiſchter Zug 1 50 Nm., III. Zug 

m. 

nach Stargard 750 Bm, 10 Bm, Eilzug 11 Bm, 
517 Nm., Gem. Zug 10% Nm. (iu Altdamm Bhf, An⸗ 
ſchluß nach Pyrig, Bahn, Swinemünde, Cammin und 

reptow a. R.). R 


und Noten Kopialien ꝛc. werden billig u. fauber gefertig! 


im Volks⸗Anwalts⸗Burcau, 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr 54 


In Beantwortung mehrfach an mich gerich⸗ 
teter Anfragen erkläre ich mich bereit, die Lieſe⸗ 
rungen einzelner Dominien und Ortſchaſten zu 
übernehmen. 

Stettin, den 29. Juni 1866. 

Johs. Purgold, 
Kreis⸗Commiſſarius für Landlieferungen. 
Roßmarkiſtr. Nr. 8. 

Zwei Aktien der Stettiner Portlaud Cement » Fabrik 


werden zu kaufen geſucht. Adreſſen unter A. 4 find in 
der Exped. d. Bl. niederzulegen. 


Kellner’s 


HOTELDEL’EUROPE 


Berlin, 
Taubeuſtraße Nr. 16, 
am Gensd'armen Markt, vis-A-vis dem Königlichen 
Schauſpielhauſe, näcrſt den Linden. 


Dies ganz neu ausgebaute und auf das Elegan⸗ 
teſte und Geſchmackvollſte eingerichtete Hotel, in 
vorzüglicher Lage der Stadt, empſteblt ſich den geehrten 
reiſeuden Herrſchaften, insbeſondere den größeren Familien, 
bei aufmerkſamer Bedienung zu den ſolideſten Preiſen: 

a Zimmer 10, 18, r. ꝛc. 
Beleuchtung nach Verbrauch berechnet, bei längerem 
Aufenthalt ermäßigt. 

Für Bedieuung wird ein Geringes in Rechnung geſtellt. 
Verbunden mit einer comfortable eingerichteten großartigen 


RESTAURATION 


urierzug na 
Köeln 118 Fa 


Ankunft: 
von Berlin J. Zug 955 Vm., Kouri 112 m., II. 
4% Am, iff. Zug Wan 8 ze 
von Pafemwalt Gem. Zug 84 Bm., II. Zug von Paſewalk 
(Stralſund) 93° Bm., Eilzug 4 Nm., III. Zug 7 Nm. 
von Kreuz und Köslin-Kolverg 1. Zug 11“ Um. II. Zug 
647 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard) 
3% Nm., II. Zug von Köslin-Kolderg 9“ Nm. 
von Stargard Lokalzug 6° fr. 


Poſten: 
Abgang. 


i ach Pommerensdorf 425 fr. 
Kurieibaf nac Ortndef 4% 5 und 1120 vm 


ariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
7 = Neu-Torney 5e fr., 12 Mitt., 530 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Zullchow 11“ Um. u. 65 Nm 
Botenpo ei ommerensdorf 1155 Vm. u. 5 % Nm. 
Botenpoſt nat rünbof 5. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5“ Nm. 
Ankunft: 


Kariolpoſt von Grünhof 5 1 fr. u. 111 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 + 
. von Ban ow und Grabow 715 fr, g 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 “ fr., 11 e Bm. u. 5% Ab. 
Botenpoſt von 3 u. Grabow 11 Um. u. 7 5m. 
Botenpoſt von Pemmerensdorf 1130 Bm. u. 550 Nm. 
Botenpoſt von Orungof 52° Rm. 

Perſonenpoſt voa Pölitz 10 Bin, 


Bade⸗Anſtalt. 


